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1. Veranstalter und 
Veranstaltung 

 
Der ACM Automobilclub München von 1903 e. 
V., Senserstr. 5, 81371 München veranstaltet 
vom  Do, 22.09. bis Sa, 24.09.2005 die 1. 
ACM Edelweiß Trophäe für Motorräder. Mit 
der Durchführung dieser Veranstaltung wird 
Herr Karl Schuhardt, Neurieder Weg 33, 
86609 Donauwörth beauftragt. 
 
Diese Veranstaltung dient zur Verbesserung 
des  Fahrstils und der Erhöhung des Fahr-
könnens und soll dadurch zur Sicherheit beim 
Motorradfahren beitragen. 
 
Die Veranstaltung ist ein Wettbewerb für So-
lomotorräder und besteht aus einem touristi-
schen und einem sportlichen Teil.  
 
Es ist den Teilnehmern freigestellt, nur am 
touristischen Teil, oder am touristischen und 
sportlichen Teil der Veranstaltung teilzuneh-
men. Teilnehmer mit Seitenwagen-
Motorrädern können sich nur am touristischen 
Teil beteiligen. 
 
Der sportliche Teil umfasst Trainings und 
zwei Gleichmäßigkeitsprüfungen im Motopark 
Oschersleben. 
 
Diese Wertungsprüfungen dienen nicht zur 
Erzielung der Höchstgeschwindigkeit. 
 
Die Wertungsprüfungen werden nach dieser 
Ausschreibung organisiert und durchgeführt. 
Der Veranstalter ist berechtigt, Ausführungs-
bestimmungen zu erlassen. 
 
 
2. Teilnehmer 
 
2.1 Touristischer Teil 
 
Teilnahmeberechtigt am touristischen Teil ist 
jeder Motorradfahrer mit einem ordnungsge-
mäß zugelassenen und versicherten Motorrad 
und gültigem Führerschein. 
 
Um den touristischen Charakter der Veran-
staltung zu erhalten, müssen die Motorräder 
bis zum Treffpunkt im Motopark Oschersleben 
vom Teilnehmer gefahren werden. Die Ma-
schinen dürfen nicht in einem Fahrzeug oder 

mit einem Anhänger zum Veranstaltungsort 
transportiert werden.  
 
Um in die touristische Wertung zu kommen, 
müssen die Teilnehmer mindestens 1 der fol-
genden Punkte bei der Anfahrt auf der Nen-
nungsbestätigung abstempeln lassen:  
 

1. BMW Motorrad Händler Bernhard Tur-
ko, Waldfisch bei Gumpelstadt  
2 Punkte 

2. Brocken im Harz 
(Motorradtreff gegenüberGipfel)  
6 Punkte 

3. Hotel Park Inn, Erfurt-Apfelstädt  
(es gilt nur der Stempel der  
Rezeption)  
 4 Punkte 

4. BMW Motorrad Händler Schubert, 
Haldensleben   
8 Punkte 

 
Diese Wertung wird in die Wertung zur Ermitt-
lung des Gesamtsiegers einfließen. 
 
2.2  Mannschaften (für den sportlichen 

Teil der Veranstaltung) 
 
Als Mannschaft gelten Teams bestehend aus 
mind. drei, max. vier Fahrern. Die Besten drei 
werden gewertet. 
 
3. Nennungen,  

Nennungsschluss,  
     Nenngeld und Leistungen 
 

Nennungen sind unter Verwendung des offi-
ziellen Veranstalter-Nennungsformulares an 
Herrn Karl Schuhardt, Neurieder Weg 33, 
86609 Donauwörth einzusenden. Mann-
schaftsnennungen sind auf einem separaten 
Nennungsformular einzureichen. 
 
Die Nennungen müssen u. a. Name und Ad-
resse des Fahrers und Beifahrers enthalten. 
Alle Nennungen müssen vom Fahrer und Bei-
fahrer unterschrieben sein. Der genaue Typ 
des Motorrades (Marke und Hubraum) sowie 
das Kfz-Kennzeichen ist unbedingt an-
zugeben. 
 

Nennungsschluss ist der 31.07.2005 
(maßgebend ist das Vorliegen der Nennung 

beim Veranstalter). 
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Das Nenngeld beträgt pro Teilnehmer: 
 
Fahrer:    EUR 450,00 
Beifahrer:  EUR 250,00 
 
EUR 30,00 Einzelzimmerzuschlag pro 
Nacht 
EUR 50,00 pro Mannschaftsnennung 
 
Das Nenngeld ist bis spätestens 31.07.2005 
per Überweisung auf das Konto von Herrn 
Karl Schuhardt, Sparkasse Donauwörth, BLZ 
722 501 60, Konto-Nr. 190 088 237, unter An-
gabe des  
Namens des Fahrers sowie Verwendungs-
zwecks „Nenngeld Edelweiß“ zu entrichten. 
Eine Kopie des Einzahlungsnachweises ist 
per Post bzw. per Fax an Karl Schuhardt, 
Neurieder Weg 33, 86609 Donauwörth, Fax 
Nr. 0906-21642 zu senden. 
 
Unvollständig ausgefüllte Nennungen sowie 
solche, für die das Nenngeld nicht bezahlt 
wird oder dessen Überweisung nicht belegt 
ist, gelten als nicht abgegeben. 
 
Eine Verpflichtung zur Rückzahlung des 
Nenngeldes besteht nur dann, wenn die Nen-
nung vom Veranstalter nicht angenommen 
wird. Wenn die Nennung schriftlich vor Erhalt 
der Nennungsbestätigung (in Zweifelsfällen 
gilt der 2. Tag nach der Absendung der Nen-
nungsbestätigung durch den Veranstalter als 
Zustelltag). Nachträgliche Entschuldigungen 
können nur in besonders gelagerten Fällen 
akzeptiert werden. 
Bei Absage der Veranstaltung am Veranstal-
tungstag, aus Gründen höherer Gewalt, kann 
der Veranstalter eine anteilige Kostenpau-
schale in Höhe von bis zu 50 % des Nenngel-
des einbehalten. 
 
Der Veranstalter ist berechtigt die Teil-
nehmerzahl zu beschränken bzw. Nennun-
gen ohne Angabe von Gründen abzuleh-
nen. 
 
Die Nennungen werden spätestens innerhalb 
von 1 Woche nach Nennungsschluss bestätigt 
bzw. abgelehnt. Im Falle der Ablehnung der 
Nennungen werden den Teilnehmern alle er-
forderlichen Unterlagen übersandt. 
Mit Abgabe der Nennung unterwerfen sich die 
Fahrer und Beifahrer den Bedingungen dieser 

Ausschreibung sowie allen von der Fahrtlei-
tung noch zu erlassenden Ausführungsbe-
stimmungen. 
 
Folgende Leistungen für die Teilnehmer sind 
im Nenngeld enthalten: 
• Organisation und Durchführung der Veran-

staltung. 
• zwei Gleichmäßigkeitsprüfungen im Moto-

park Oschersleben 
• 2 Übernachtungen mit Halbpension (im 

Doppelzimmer mit Dusche/WC) 
• Startnummern-Aufkleber 
• Abendprogramm mit Siegerehrung am 

Samstag 
• Technische Hilfe bei den Treffpunkten so-

wie bei den Gleichmäßigkeitsprüfungen 
• Transportfahrzeug für zusätzliches Ge-

päck, bei rechtzeitiger Anmeldung des Ü-
bergepäcks 

• Ehrenpreise für den sportlichen Teil der 
Veranstaltung 

• Ergebnisversand nach der Veranstaltung 
 
4. Zugelassene Fahrzeuge und 

Klasseneinteilung 
 
Alle Motorräder müssen in  verkehrssicherem 
Zustand und für den Straßenverkehr zugelas-
sen sein sowie der StVZO entsprechen. Alle 
Änderungen müssen in den Fahrzeugpapie-
ren eingetragen sein. Fahrzeuge mit Probe-
fahrt-, Zoll-, oder Versicherungskennzeichen 
werden nicht zugelassen. Alle Fahrzeuge die 
am sportlichen Teil der Veranstaltung teil-
nehmen, werden einer technischen Abnahme 
unterzogen. 
 
Nachstehende Klasseneinteilung ist ausge-
schrieben: 
•  Klasse 1: Solomotorräder 0 - 50 PS 
• Klasse 2: Solomotorräder 51 - 98 PS 
•  Klasse 3: Solomotorräder über 99 PS 
 
Die Klassen werden bei Bedarf in mehrere 
Gruppen unterteilt.  
 
5. Kraftstoff / Schmiermittel 
 
Es müssen handelsübliche Kraftstoffe und 
Schmiermittel verwendet werden. 
Zuwiderhandlungen werden mit Ausschluss 
des betreffenden Teilnehmers bestraft. 
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6. Kennzeichnung der Fahrzeuge 
bei den Wertungsprüfungen 

 
Für die Wertungsprüfungen gibt der Veran-
stalter entsprechende Startnummern aus, die 
vor Verlassen des Motoparks Oschersleben 
wieder vom Fahrer entfernt werden müssen, 
sofern diese die Fahrsicherheit beeinträchti-
gen (z. B. abgeklebte Beleuchtung oder Blin-
ker etc.) 
 
 

7. Fahrerausrüstung 
 
Folgende Fahrerausrüstung ist für die Wer-
tungsprüfungen vorgeschrieben: 
• Schutzhelm, der mit ECE04- oder ECE05-

Kennung versehen ist. 
• Brille aus splitterfreiem Glas, sofern kein 

Integralhelm verwendet wird. 
• Bekleidung aus Leder oder anderem ab-

riebfestem Material (z. B. Kevlar). 
• Lederhandschuhe 
• Schaftstiefel  

 (keine Halb- oder Turnschuhe) 
 
 
8. Abnahme 
 
Bei der Abnahme, die aus Dokumenten- und 
Technischer Abnahme besteht, müssen die 
Fahrer persönlich anwesend sein. 
 
Bei der Dokumenten-Abnahme sind vorzule-
gen: 
• Nennungsbestätigung 
• Führerschein 
• Kfz-Schein 
Zur Technischen Abnahme muss jedes Motor-
rad in einwandfreiem und gereinigten Zustand 
vorgeführt werden. Motorräder, die den Be-
dingungen nicht entsprechen, werden nicht 
zugelassen. 
 
Die bei der Veranstaltung zum Einsatz kom-
menden Schutzhelme sind ebenfalls zur Kon-
trolle und Identifikation vorzulegen. 
 
Bei der Technischen Abnahme kann eine 
Lautstärkemessung der Motorräder durch den 
Veranstalter erfolgen. Fahrzeuge, die den im 
Kfz-Schein eingetragenen dB(A)-Wert über-
steigen, können nicht am Wettbewerb teil-
nehmen. 

9. Zeitplan der Veranstaltung 
(vorläufig) 

 
Donnerstag, 22.09.2005 
  

• Anreise der Teilnehmer nach Oschersleben. 
• Ab 7.00 Uhr: 

Ankunft der Teilnehmer im Motopark  
Oschersleben. Dokumenten- und Techni-
sche Abnahme. 

• 08.15 Uhr bis 08.25 Uhr: 
Fahrerbesprechung 

• 08.30 Uhr bis 08.45 Uhr: 
Streckenbesichtigung für Neulinge 

• 09.00 Uhr bis 10.15 Uhr: 
Freies Training in 3 Gruppen à 20 Min. 

• 10.30 Uhr bis 11.40 Uhr:  
Zeittraining in 3 Gruppen 

• 12.00 Uhr bis 13.10 Uhr  
Warm up in 3 Gruppen 

• 13.30 Uhr bis 14.40 Uhr: 
Gleichmäßigkeitsprüfung in 3 Gruppen  

• 15.00 Uhr bis 16.10 Uhr: 
Mannschafts-Gleichmäßigkeitsprüfung  

• 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr: 
touristisches Fahren  

 
Dieser Zeitplan ist unverbindlich und kann 
sich je nach Witterung oder Starterzahl än-
dern und ist daher nur vorläufig. 
 
• Ab 18.00 Uhr:  

Fußmarsch zum Hotel. Anschließend ge-
meinsames Abendessen. 

 
Freitag, 23.09.2005 
 
• 08.00 Uhr bis 09.15 Uhr: 

Freies Training  
• 09.40 Uhr bis 10.55 Uhr: 

Zeittraining  
• 11.20 Uhr bis 12.35 Uhr: 

Warm up 
• 13.00 Uhr bis 14.15 Uhr: 

Gleichmäßigkeitsprüfung 
• 14.40 Uhr bis 15.55 Uhr: 

Mannschafts-Gleichmäßigkeitsprüfung 
• 16.30 Uhr bis 16.50 Uhr: 

touristisches Fahren 
• 17.30 Uhr bis 18.00 Uhr: 

touristisches Fahren 
• ab 20.00 Uhr:  

Abendessen, Siegerehrung und Verab-
schiedung der Teilnehmer 
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10. Sportlicher Teil der Veranstal-
tung 
Durchführung und Wertung 
der Gleichmäßigkeitsprüfung 

 
Während des Trainings und den Gleichmä-
ßigkeitsprüfungen auf den Rennstrecken  dür-
fen die Solomotorräder nur mit dem Fahrer 
besetzt sein. 
 
Vor den Gleichmäßigkeitsprüfungen erhalten 
die Teilnehmer eine angemessene Trainings-
zeit um die Strecke kennen zu lernen. 
 
Gewertet werden nur Teilnehmer, die die 
Gleichmäßigkeitsprüfungen zu Ende gefahren 
haben, d.h. die mit der Zielflagge abgewunken 
wurden.  
 
Startvorgang: 
Die Fahrer werden 15 Minuten vor dem Start 
ihrer Klasse aufgerufen ihr Fahrzeug zum 
Startplatz vorzuziehen und ihre Startposition 
einzunehmen. 
 
Der bevorstehende Startvorgang wird durch 
Zeittafeln angekündigt. 
 
Bedeutung der Zeittafeln: 
 
5-Minuten-Tafel - Die Uhr läuft. 
Die Zufahrt zum Startplatz ist verboten. Fahr-
zeuge, die noch nicht auf ihren Plätzen ste-
hen, müssen entweder hinter dem übrigen 
Feld, oder von den Boxen aus starten. 
 
3-Minuten-Tafel 
Alle Personen müssen den Startplatz räumen, 
ausgenommen Fahrer und Offizielle. 
 
1-Minuten-Tafel 
Die Motoren werden mit Hilfe des Kickstarters, 
oder des eingebauten Anlassers gestartet. 
Der Fahrer darf den Startplatz nicht mehr ver-
lassen. 
 
30-Sekunden-Tafel 
Der Start steht kurz bevor. 
Auf das Startzeichen (Nationalflagge, oder 
grünes Licht bei Ampelstart) des Veranstalters 
ist zu starten. 
 
Fahrer, die ihre Maschine am Start abwürgen 
und nicht innerhalb von 30 Sekunden wieder 

in Gang bringen (mittels Kickstarter, Anlasser 
oder Anschieben), scheiden aus und müssen 
ihr Fahrzeug unverzüglich von der Strecke 
bringen. Schiebehilfe am Start ist verboten. 
 
Bei einem eventuellen Frühstart eines Fahrers 
erhält dieser 60 Strafpunkte. 
 
Die Zeitnahme nimmt von jedem Fahrer nach 
der Startrunde die gefahrene Zeit der 2. Run-
de, bei der die Start- und Ziellinie passiert 
wird. Die Zeit für den jeweiligen Fahrer wird in 
dem Moment genommen (registriert), wenn 
der vorderste Teil seines Motorrades die Ziel-
linie überquert. Diese Rundenzeit ist die 
Richtzeit für die Wertung. Für jede 1/10 Se-
kunden Über- oder Unterschreitung der Richt-
zeit in den Wertungsrunden erhält der Teil-
nehmer einen Wertungspunkt. Fahrer, die die 
Gesamtdistanz (Rundenzahl) nicht absolvie-
ren, erhalten für jede nicht gefahrene Runde 
die Punktzahl, die sie in der mittleren Runde 
der insgesamt zu fahrenden Runden erhalten 
haben. Bei gerader Gesamtrundenzahl ist in 
einem solchen Fall das Ergebnis der 1. Runde 
der zweiten Hälfte der Prüfung maßgebend. 
Fahrer, die nicht  mindestens diese Runde 
absolvieren sowie Fahrer, die nach Abschluss 
der Gleichmäßigkeits-Prüfung nicht innerhalb 
von 5 Minuten nach dem Sieger die Ziellinie 
passieren und abgewunken wurden, werden 
in die Wertung nicht beibezogen. 
Im übrigen gelten folgende Regelungen: 
 
Sobald der erste Fahrer nach Absolvierung 
der vorgeschriebenen Rundenzahl die Ziellinie 
passiert, wird er sowie alle nachfolgenden 
Fahrer - diese ohne Rücksicht auf die von ih-
nen zurückgelegte Rundenzahl - mit der 
schwarz-weiß-karierten Flagge abgewunken. 
Gewertet werden nur Fahrer, die das Ziel 
passiert haben und abgewunken wurden. 
 
• Klassenwertung 
 
Gewinner seiner Klasse ist derjenige Teil-
nehmer, der die niedrigste Gesamtwertungs-
punktzahl aus beiden Prüfungen erreicht. Alle 
anderen Teilnehmer in dieser Klasse erhalten 
die Wertungspunkte gemäß Ihrer Wertung 
angerechnet. 
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• Gesamtwertung 
 
Bei der Ermittlung des Gesamtsiegers werden 
die Punkte aus dem touristischen Teil berück-
sichtigt und von der erreichten Punktzahl aus 
dem  sportlichen Teil abgezogen. 
 
Beim Gesamtergebnis ist der Fahrer Sieger, 
der aus allen Klassen im sportlichen Teil so-
wie im touristischen Teil die geringste Wer-
tungspunktzahl erhalten hat. Alle anderen 
Fahrer erhalten ebenfalls ihre Wertungspunkt-
zahl aus beiden Prüfungen für Ihre Wertung 
im Gesamtergebnis angerechnet. 
 
• Mannschaftswertung 
 
Die Platzierung der Mannschaften erfolgt 
durch Addition der Wertungspunkte der bes-
ten 3 Mannschaftsfahrer aus beiden Prüfun-
gen. 
Die Mannschaft mit der niedrigsten 
Gesamtwertungspunktzahl aus dem 
Gesamtergebnis ist Mannschaftssieger. Bei 
Punktegleichheit entscheidet die Majorität der 
niedrigsten Wertungspunkte. 
 
Der Start zur Mannschaftswertung am 1. Tag 
wird im Le Mans-Start absolviert in der Rei-
henfolge 1. Fahrer Mannschaft A, 1. Fahrer 
Mannschaft B, 1. Fahrer Mannschaft C, usw. 
Am 2. Tag erfolgt der Start zur Mannschafts-
wertung so, dass für jede Mannschaft 1 Start-
reihe belegt wird. 
 
Bei der Mannschaftswertung werden die 
Punkte aus dem touristischen Teil nicht be-
rücksichtigt. 
 
 
11.  Abbruch eines Laufes, 
    Fahrdisziplin, Boxen 
 
11.1  Abbruch eines Laufes 
 
Sollte der Abbruch eines Laufes aufgrund ei-
nes besonderen Vorkommnisses oder klimati-
scher oder anderer Bedingungen unumgäng-
lich sein, wird an der Start- und Ziellinie vom 
Fahrtleiter die rote Flagge gezeigt, um anzu-
zeigen, daß der Lauf abgebrochen ist. Die 
Streckenposten zeigen nachfolgend ebenfalls 
die rote Flagge. 
 
Wird dieses Signal gezeigt, müssen die Fah-

rer sofort den Lauf abbrechen, absolut lang-
sam fahren und ohne zu überholen in die Bo-
xen zurückkehren, wobei ihre Platzierung in 
diesem Lauf von ihrer Position nach Ab-
schluss der dem Abbruch vorangegangenen 
vollen Runde bestimmt wird. Die Entschei-
dung, den Lauf abzubrechen, kann nur der 
Veranstalter fällen. 
 
Über einen evtl. Neustart bzw. die Wertung 
der zurückgelegten Distanz entscheidet der 
Veranstalter. Diese Entscheidung wird durch 
Aushang und über Lautsprecher bekannt ge-
geben. 
Zwischen dem Abbruch eines Laufes und dem 
erneuten Start muss, ausgenommen bei ei-
nem Fehlstart, in jedem Fall eine Zeitspanne 
von mindestens 20 Minuten liegen. 
 
11.2 Fahrdisziplin 
 
Im Verlauf des Trainings und der Prüfung darf 
links und rechts überholt werden. Fahrer, die 
überholt werden, müssen dem Überholenden 
sofort Platz machen und ggf. die Ideallinie 
freigeben. Jedes Drängen nach innen oder 
außen ist untersagt. 
 
Fahrer, die durch ihre Fahrweise während des 
Trainings oder der Gleichmäßigkeitsprüfung 
andere Teilnehmer behindern oder gefährden 
oder sich den Anforderungen der Veranstal-
tung nicht gewachsen zeigen, werden von ei-
ner weiteren Teilnahme ausgeschlossen. 
 
Fahrer, die auf der Strecke anhalten, müssen 
ihr Motorrad sofort auf dem kürzesten Weg 
und unter größtmöglicher Vorsicht außerhalb 
der Strecke abstellen. Jedes Anhalten inner-
halb, bzw. unmittelbar vor oder nach einer 
Kurve ist verboten. Es ist untersagt, ein Motor-
rad entgegen oder quer zur Fahrtrichtung zu 
bewegen. Jeder Verstoß gegen diese Fahrre-
geln führt zum Ausschluss. 
 
Reparaturen dürfen außerhalb der Boxen 
während der Veranstaltung nur vom Fahrer 
mit den an Bord befindlichen Mitteln durchge-
führt werden. Die Inanspruchnahme fremder 
Hilfe wird mit Wertungsausschluss geahndet. 
 
Falls ein Fahrer, aus welchem Grund auch 
immer, die Strecke verlässt muss er, um den 
Lauf wieder aufzunehmen, ohne fremde Hilfe 
sowie ohne Gefährdung und Benachteiligung 
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Dritter, mit verminderter Geschwindigkeit wie-
der kurzfristig auf die Strecke einfahren. 
 
Das Motorrad darf nur durch den Fahrer in 
Gang gebracht werden. 
 
Während des Trainings und der Gleichmäßig-
keitsprüfung ist aus Sicherheitsgründen das 
Mitführen von Stoppuhren oder das Manipulie-
ren mit Uhren strikt untersagt. Evtl. vorhande-
ne technische Hilfen zur Einhaltung der Ge-
schwindigkeit (z.B. Tempomat) dürfen nicht 
benutzt werden. Zuwiderhandlungen werden 
mit Ausschluss bestraft. 
 
11.3 Boxen 
 
Das Nachfüllen von Kraftstoff darf nur bei 
ausgeschalteter Zündung und nur an den Bo-
xen erfolgen. Die Missachtung dieser Be-
stimmungen führt zum Ausschluss. 
Nach jedem Boxenaufenthalt muss der Platz 
durch den Helfer gesäubert werden. Im Bo-
xenbereich besteht absolutes Rauchverbot. 
Jeder Verstoß gegen diese Vorschrift, auch 
durch Helfer, zieht den Ausschluss des betref-
fenden Fahrers nach sich. 
 
Der Boxenbereich umfasst die Fläche von Bo-
xeneinfahrt bis Boxenausfahrt sowie die Bo-
xen selbst und wird an der Vorderfront durch 
die Absperrung zur Strecke begrenzt. Fahrer, 
die in die Boxenstraße einfahren wollen, müs-
sen sich frühzeitig unter Beachtung der nach-
folgenden Motorräder entsprechend einord-
nen, die Strecke in Richtung Boxenstraße ver-
lassen und hierbei die Geschwindigkeit so 
herabsetzen, dass sie ihr Motorrad ohne Ge-
fährdung anderer an der entsprechenden Box 
zum Halten bringen. Nach Beendigung des 
Boxenaufenthaltes darf der Fahrer erst am 
Ende der Boxenstraße unter Beachtung der 
Signal-, oder Flaggenzeichen auf die Strecke 
einbiegen. 
 
 
12. Flaggenzeichen 
 
Während der Gleichmäßigkeitsprüfungen 
können den Fahrern nachstehende Signale 
gezeigt werden, die genauestens befolgt wer-
den müssen: 

 

Nationalflagge = Start. 
 
Rote Flagge = Die Prüfung/das Training ist 
abgebrochen, nicht überholen, langsam und 
mit größter Vorsicht und Aufmerksamkeit an 
die Boxen zurückkehren.(Anm. Die rote Flag-
ge wird vom Veranstalter an der Start- und 
Ziellinie und gleichzeitig, auf seine Anweisung 
hin, von allen Flaggenposten gezeigt). 
 
Schwarze Flagge in Verbindung mit Start 
Nr. auf Signaltafel = Halt für das diese Start-
nummer tragende Motorrad nach Abschluss 
der Runde an der entsprechenden Box. 
 
Weiße Flagge (geschwenkt) = Vorsicht, 
Krankenwagen oder Dienstfahrzeug im nach-
folgenden Streckenabschnitt (d.h. von diesem 
bis zum nächsten Streckenposten) auf der 
Strecke. Bei einem Stop dieses Fahrzeuges in 
dem betr. Abschnitt wird die weiße Flagge 
durch die gelbe Flagge (geschwenkt) ersetzt. 
Weiße Flagge (stillgehalten) = Vorsicht, 
Krankenwagen oder Dienstfahrzeug im über-
nächsten Streckenabschnitt (d.h. vom nächs-
ten bis zum übernächsten Streckenposten) 
auf der Strecke. Bei einem Stopp dieses 
Fahrzeuges in dem betr. Abschnitt wird die 
weiße Flagge durch die gelbe Flagge (still-
gehalten) ersetzt. 
 
Gelbe Flagge (stillgehalten) = Achtung Ge-
fahr, Überholverbot! 
 
Gelbe Flagge geschwenkt = Große Gefahr, 
Geschwindigkeit reduzieren, zum Anhalten 
bereithalten, Überholverbot! 
 
Gelbe Flagge mit roten Streifen = Achtung 
Rutschgefahr! (Öl, Wasser, usw.) 
 
Blaue Flagge (stillgehalten) = Überholvor-
gang durch aufschließende(n) schnellere(n) 
Fahrer steht bald bevor. 
 
Blaue Flagge (geschwenkt) = Überholvor-
gang hat begonnen. 
 
Grüne Flagge = Strecke frei 
 
Schwarz-weiß-karierte Flagge = Ende der 
Prüfung 
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Lichtzeichen: 
  
Grünes Licht = Start oder Strecke frei. 
 
Rotes Licht = Start steht unmittelbar bevor 
bzw. der Lauf (Prüfung) ist abgebrochen. 
 
Gelbes Blinklicht = Gleiche Bedeutung wie 
gelbe Flagge (stillgehalten) 
 
 
 
13. Preise im Rahmen des touris-
tischen und sportlichen Teiles 
der Veranstaltung 
 
Ehrenpreise werden sowohl im Gesamtergeb-
nis, als auch in den einzelnen Klassen ausge-
geben. 
 
Der Gewinner des Gesamtergebnisses erhält 
die  
 
"ACM Edelweiß Trophäe 2005 in Gold" 
 
Der Zweitplatzierte des Gesamtklassements 
erhält die 
 
"ACM Edelweiß Trophäe 2005 in Silber" 
 
Der Drittplatzierte des Gesamtklassements 
erhält die 
 
"ACM Edelweiß Trophäe 2005 in Bronze" 
 
In der Klassenwertung erhalten die Erstpla-
zierten je Klasse einen Pokal. 
 
Die beste Mannschaft erhält den 
"ACM Edelweiß Trophäe- 
Mannschaftspokal 2005" 
 
Die zweit- und drittplatzierten Mannschaften 
erhalten ebenfalls einen Pokal. 
 
 
14. Versicherungen 
 
Jeder Teilnehmer ist dafür verantwortlich, 
dass das von ihm benutzte Fahrzeug für die 
Dauer der Veranstaltung ordnungsgemäß mit 
mindestens der Mindesthöhe der Deckungs-
summe in der Kfz-Haftpflicht versichert ist. 

Der Veranstalter schließt für die Gleichmäßig-
keitsprüfungen eine Veranstalter- und Teil-
nehmer-Haftpflichtversicherung ab.  
 
Haftpflichtschäden der Teilnehmer unterein-
ander sind nicht mitversichert. 
 
Während der Gleichmäßigkeitsprüfungen ge-
nießen die Fahrer im Rahmen der vom ACM 
abgeschlossenen Gruppenunfallversicherung 
einen persönlichen Unfallschutz, der die vom 
Gesetzgeber vorgeschriebenen Versiche-
rungssummen abdeckt. 
 
 

15. Verantwortlichkeit und 
Haftungsbeschränkungen 
der Teilnehmer 

 
15.1. Verantwortlichkeit 
 
Die Teilnehmer (Fahrer, Beifahrer, Kfz-
Eigentümer und -Halter) nehmen auf eigene 
Gefahr an der Veranstaltung teil. 
 
Sie tragen die alleinige zivil- und strafrechtli-
che Verantwortung für alle von ihnen oder 
dem von ihnen benutzten Motorrad verursach-
ten Schäden, soweit kein Haftungsausschluss 
nach dieser Ausschreibung vereinbart wird. 
 
Soweit der Fahrer nicht selbst Kfz-Eigentümer 
und -Halter des von ihm benutzten Wettbe-
werbsmotorrades ist, stellt er den im nachste-
henden Haftungsverzicht genannten Perso-
nenkreis auch von jeglichen Ansprüchen des 
Kfz-Eigentümers und Halters frei oder gibt im 
Zusammenhang mit der Nennung eine ent-
sprechende Verzichtserklärung des Kfz-
Eigentümers oder des Kfz-Halters ab. 
 
15.2 Haftungsverzicht 
 
Die Teilnehmer (Fahrer, Beifahrer, Kfz-
Eigentümer und -Halter) erklären mit Abgabe 
der Nennung den Verzicht auf Ansprüche je-
der Art für Schäden, die im Zusammenhang  
mit der Veranstaltung entstehen, und zwar 
gegen 
• Veranstalter, hauptamtliche Mitarbeiter. 
• den ACM, dessen Präsidenten, Vorstände, 

Geschäftsführer, Mitglieder und hauptamt-
liche Mitarbeiter. 

• die Sportwarte und Helfer, Rennstrecken-
betreiber und -eigentümer. 
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• Behörden, Renndienste und alle anderen 
Personen, die mit der Organisation der 
Veranstaltung in Verbindung stehen, den 
Straßenbaulastträger, soweit Schäden 
durch die Beschaffenheit der bei der Ver-
anstaltung zu benutzenden Straßen samt 
Zubehör verursacht werden, und 

• die Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen al-
ler zuvor genannten Personen und Stellen  

 
außer bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 
Schadensverursachung 
 
gegen 
 

• die anderen Teilnehmer  (Fahrer, Mitfah-
rer), deren Helfer, die Eigentümer, Halter 
der anderen Fahrzeuge, 

• den/die eigenen Fahrer, Mitfahrer und ei-
gene Helfer  

 
verzichten sie auf Ansprüche jeder Art für 
Schäden, die im Zusammenhang mit der Ver-
anstaltung entstehen, außer bei vorsätzlicher 
oder grob fahrlässiger Schadensverursa-
chung. 
 
Der Haftungsausschluss wird mit Abgabe der 
Nennung allen Beteiligten gegenüber wirk-
sam. 
 
Der Haftungsverzicht gilt für Ansprüche aus 
jeglichem Rechtsgrund, insbesondere sowohl 
für Schadensersatzansprüche aus vertragli-
cher als auch außervertraglicher Haftung und 
auch für Ansprüche aus unerlaubter Hand-
lung. 
 
 
16. Verantwortlichkeit des Veran-

stalters 
 
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, al-
le durch höhere Gewalt oder aus Sicherheits-
gründen erforderlichen Änderungen der vor-
zunehmen bzw. Ausführungs- oder Durchfüh-
rungsbestimmungen zu erlassen oder auch die 
Veranstaltung abzusagen, falls dies durch au-
ßerordentliche Umstände bedingt ist, ohne ir-
gendwelche Schadensersatzpflicht zu über-
nehmen. 
 
Im übrigen haftet der Veranstalter nur, soweit 
durch Ausschreibung und Nennung nicht Haf-
tungsausschluss vereinbart ist. 

 

17. Offizielle 
 
17.1 Zeitnahme  
 
Motor-Sports-Offroad-Timing, Saulgau 
 
17.2 Organisation 
 
Die Durchführung und Organisation der       1. 
ACM Edelweiß Trophäe obliegt alleine Herrn 
Karl Schuhardt. Die mit der Ausrichtung und 
Durchführung ergebenden Fragen sind aus-
schließlich an ihn zu richten. 
 
 
18. Veranstaltungsbüro 
 
Das Veranstaltungsbüro befindet sich bis ein-
schließlich 19.09.2005 bei  
 
Karl Schuhardt 
Neurieder Weg 33 
86609 Donauwörth 
Tel. 0906-3060.  
 
Alle die Veranstaltung betreffenden Zuschrif-
ten sind dorthin zu richten. Ab 22.09.2005 be-
findet sich das Veranstaltungsbüro ab 8:30 
Uhr an der Rennstrecke Oschersleben.  
Tel. 0171-2724416. 
 
 
 
 
ACM Automobilclub    für die Durchführung 
München von 1903 e. V.     
Der Präsident 
 
 
 
Johann N. Koch     Karl Schuhardt 
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